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Die Originalität von Helmuth Plessners Philosophie besteht darin, dass
sie die praktisch nötigen Ermöglichungsstrukturen und Grenzen
anthropologischer Vergleiche in der personalen Lebensführung
aufdeckt. Sie leistet diese Rekonstruktion, indem sie
phänomenologische, hermeneutische und dialektische Methoden
kombiniert, um qualitative Grenzerfahrungen, deren Deutung und
Interpretation philosophisch untersuchen zu können. Theoretisch setzt
diese Untersuchung auf die lebenspraktische These, dass sich das
Wesen des Menschen nicht feststellen lässt, sondern auch künftig der
personalen Lebensführung unergründlich bleibt. Die
naturphilosophische Fundierung bioanthropologischer Vergleiche legt
die exzentrische Positionalität als den Ermöglichungs- und
Begrenzungsgrund frei. Die sozial- und kultur-philosopische
Fundierung sozial- und kultur-anthropologischer Vergleiche
rekonstruiert das privat-öffentliche Doppelgängertum von Personen in
ihrer Mitwelt als diesen Grund. Die geschichtsphilosophische
Fundierung politisch-anthropologischer Vergleiche legt zumindest
immanent transzendente Utopien als denjenigen Ermöglichungs- und
Begrenzungsgrund frei, der sich dem Umgang mit einem globalen
Hochkapitalismus gewachsen zeigen kann.
This volume examines the specifics of Plessner's philosophy in
comparison with the conceptions of Dewey, Freud, Habermas,



Heidegger, Jaspers, Kant, Nietzsche, v. Uexküll and today's brain,
cognition and behavioral research. It shows how philosophical
anthropology overcomes the speciesism, ethnocentrism,
anthropocentrism of modernity in favour of a common and open future
of personal life forms.


